
Ehrenrunde für Solarpark Dörnten-Ost
Entwurf des Bebauungsplans muss erneut ausgelegt werden - Auswirkungen der Verzögerung sind noch unklar

Von AndreasGereke

Liebenburg. Und noch einmal: Der
Entwurf des Bebauungsplanes
„Photovoltaik-Freiflächenanlage
Dörnten-Ost" muss erneut ausge
legt werden. Bei den Betroffenen
von der Bürgerenergie-Genossen
schaft hält sich die Begeisterung
darüber inGrenzen.
Das Auslegungsverfahren sowie

die Beteiligung der Behörden und
sonstigenTräger öffentlicher Belan
ge erfolgten bereits in der Zeit vom
10. August bis 11. September. Und
eigentlich wollte die Bürgerenergie
Harz zum 1. November an der Aus
schreibung der Bundesnetzagentur
für Photovoltaik-Freiflächen zur
Erlangung einer Festvergütung nach
EEGteilnehmen.

Mahd nicht vor 1. Juni
Doch aufgrund der Stellungnah

me des Landkreises Goslar hat sich
die Gemeindeverwaltung inAbspra
che mit dem Planungsbüro dazu
entschieden, eine erneute öffentli
che Auslegung gemäß Baugesetz
buch sowie eine erneute Beteiligung

■ HINTERGRUND
Der Solarpark Dörnten-Ost ent
steht nach Angaben der Bürger
energie Harz auf einer Fläche von
rund 11,6 Hektar. Rund 25.000 Mo
dule sollen dort 8 bis 10 Gigawatt
stunden Ökostrom Im Jahr für et
wa 2000 bis 3000 Haushalte In
Liebenburg und Umgebung liefern.
Bel der Räche handelt es sich um
einen 200 Meter breiten Ausbau
korridor neben der Bahntrasse
Goslar-Ringelheim. Es Ist eine
Ackerfläche mit geringster Boden
qualität.

der Träger öffentlicher Belange
durchzuführen, was auch der Bau-,
Umwelt- und Naturschutzausschuss
empfahl. Wesentliche Änderungen
gegenüber dem ersten Entwurfsind:
Eine Mahd ist nicht vor dem 1. Juni
zulässig. Pflanzungen sind zu erhal
ten, abgestorbene Gehölze sind un
aufgefordertdurchneue Gehölze ge
mäß Pflanzliste zu ersetzen. Und:
Der maximale Neigungsgrad der
Module wird auf 20 Grad festge
setzt.
Hintergrund: Nach Baugesetz

buch ist der Entwurf des Bauleit
plans erneut auszulegen, wenn er
nach Durchführung der Verfahren
geändert oder ergänzt wird. Und
dies sei der Fall. Allerdings werden
der Auslegungszeitraum und die
Frist für die Beteiligung der Behör
den aufzweiWochenverkürzt. „Der
Landkreis hat uns ausgebremst und
uns geraten, alles noch einmal aus
zulegen", berichtete Bürgermeister
AlfHesse im Ausschuss. „Wir dre-

henjetzt noch mal eine Ehrenrunde
- und rechnen damit, keine weiteren
Stellungnahmen mehr zu bekom
men."
Für die Bürgerenergie Harz be

deutet das eine Verlangsamung des
Projekts. „Der Neigungswinkel der
Module entsprach schonvorher dem
Geforderten. Zudem verzichten wir
auf der Fläche auf ein Drittel der
dort technisch möglichen Module",
so Manfred Grüne von der Bürger
energie Harz.

Pragmatik gewünscht
Kurzum: „Die zuletzt vonseiten

des Landkreises eingebrachten Hin
weise und Anregungen betrachten
wir als wertvoll. Da sie aber die
Grundzüge der Planung nicht be
rühren, hätte sich die Bürgerenergie
Harz mit Blick auf die aktuelle
Energiekrise und die notwendige
Beschleunigung des Ausbaus der er
neuerbaren Energien ein pragmati-

scheres Vorgehen gewünscht", so
Grüne weiter. Was bedeutet das al
les nun für den Zeitplan? „Am kri
tischsten ist die erneute Verzöge
rung für die Teilnahme an den Aus
schreibungen der Bundesnetzagen
tur für Photovoltaik-Freiflächen.
Hier prüft unser Projektentwickler
gerade die Auswirkungen der Verzö
gerung und die Handlungsoptio
nen", so Grüne.
Und was ist mit Lieferengpässen?

,,Sie gibt es in allen Bereichen, des
halb sind Trafostation und Überga
bestation für die Netzanbindung des
Solarparks bereits bestellt. Wir er
warten die Lieferung ab Spätsom
mer 2023, sodass die Inbetriebnah
me frühestens zu diesem Zeitpunkt
erfolgen kann. Der Baubeginn wird
frühestens im Frühjahr 2023 statt
finden", sagtGrüne. Er verweist da
rauf, dass es weiterhin die Möglich
keit gibt, Miteigentümer des Solar
parks zu werden - per Mitglied
schaft inder Genossenschaft.

Blick von Osten auf Dörnten - zu sehen Ist die Kirchturmspitze. Auf dem Acker Im Vordergrund, der parallel zur Eisenbahnstrecke
Goslar-Ringelhelm verläuft, soll der Solarpark der Bürgerenergie Harz entstehen. Foto: Gereke


